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Nun tobt der Krieg in der Ukraine schon 
über ein Jahr und die Grausamkeiten 
nehmen kein Ende. Doch so schlimm 
das ist, durch die Hilfe die wir bringen 
können, sind wir – damit auch Sie – die 
Überbringer der Hoffnung! Im letzten 
Jahr konnten wir fünf LKW Ladungen, 
hauptsächlich mit Lebensmitteln und 
medizinischer Hilfe nach Cernowitz, im 
Südwesten der Ukraine liefern. Unser 
Mitarbeiter vor Ort bringt mit seinem 
Transporter große Teile dieser Liefe-
rungen dann weiter in den Osten des 
Landes bis kurz vor die Frontlinie, oft-
mals unter direkter Lebensgefahr. Mit 
finanzieller Hilfe hat er darüber hinaus 
Brot-Öfen gekauft; mit diesen Öfen 

UKRAINE – Wohin?
werden in den Dörfern Brote zum Ver-
teilen an die Bedürftigen gebacken. Da 
durch die zerstörte Infrastruktur vie-
lerorts kein sauberes Trinkwasser zu 
bekommen ist, konnte auch eine klei-
ne Filteranlage installiert werden. Die 
Menschen sind sehr dankbar für diese 
Hilfe, die überlebenswichtig ist! Des-
halb sind wir bemüht, auch in diesem 
Jahr wieder mehrere Transporte in die 
Ukraine zu schicken. Starten wollen wir 
schon Ende März mit zwei LKW´s, die 
wieder mit vielen Lebensmitteln bela-
den werden sollen.  

Wenn Sie dafür spenden möchten, ma-
chen Sie den Vermerk „Ukraine“ 
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Unterstützen Sie unsere Arbeit .
Der HfN ist vom Finanzamt  
Pforzheim als gemeinnützig und 
mildtätig anerkannt.
Sie erhalten am Ende des Jahres 
unaufgefordert eine Spenden-
bescheinigung.

BULGARIEN –  
ROMAS OHNE  
PERSPEKTIVE?

Im Januar konnten wir bereits den ersten Transport nach 
Bulgarien durchführen. Zutiefst dankbar wurden die vielen 
Hilfsgüter, auch viele Lebensmittel, abgeladen und später 
verteilt. Unser Partner, Pastor Assen, berichtet uns immer 
wieder von der sozialen und gesellschaftlichen Ausgrenzung  
der Romas in seiner Kirche und im Ghetto um ihn herum. Im-
mer noch bemühen sie sich, das neue Mehrfamilienhaus, das 
sie errichten konnten, nachdem ein ganzer Straßenzug  mit 
ihren kleinen Häuschen durch Brandstiftung  verloren ging, 
bezugsfertig zu machen, das Dach dicht zu bekommen, 
Fenster und Ausstattung zu kaufen. Doch woher nehmen 
und nicht stehlen, denn genau das wollen sie nicht! Auch 
hier war es möglich in der Vergangenheit zu helfen, aber wir 
möchten das auch in Zukunft machen. Es ist so schön zu er-
leben, wie alle Hilfe dankbar angenommen und verwendet 
wird!  

Wenn Sie dafür spenden möchten, machen Sie den Vermerk 
„Bulgarien“ 

Ein neues Arbeitstier für uns

Nach über zehn Jahren und 350 000 
Kilometern bei uns, haben wir uns 
entschlossen, unseren mittlerweile 
20-jährigen LKW zu ersetzen. Nach 
einigen Kandidaten haben wir uns für 
ein gutes und gepflegtes Fahrzeug 
entscheiden dürfen, das unseren Wün-
schen und Anforderungen entspricht. 
Mit Gottes Hilfe wird auch dieser LKW 
uns unterstützen Gutes zu tun – in Sei-
nem Auftrag!

Wenn Sie dafür spenden möchten, ma-
chen Sie den Vermerk „LKW“ 


